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FlörSheim , den 20. August 1907.
tüoT Nirgends sinv die Anschaungen jo verschieden uud

wie beim Fmderlohn. Nach dem bürgerlichenG:»
£beträgt  derselbe b-S zu 3OO «M.  Wert 5 Prozent.

Spruch auf Finderlohn ist ausg«,chlossn. wenn der
IlL, . ble Anzejg Pflicht unterläßt oder den Fund veihelm-
3  UN letzteren Falle kann auch strasgerichttlche Verfolgung
ihf"-n. Ist Berlierer nicht bekannt, ,o ist der Fand

^ Polizei anzuzeigen.
Falsche Zwanzigmarkscheine stad im Umlauf. Es

10Jtüne  Rnchskosfenscheme mit d-r Bezeichnung„Berlin
^ Januar 1882"; auf der Rückseite beendet sich ein L
I,* ein« Nummer. Die Nummern sind verschieden, st«

aber alle m,t einer 12 an. Also Vorsicht!
II. Mteiu , 17. Aug. Der Prä ident ver Landw.rtfchasts-
Ä 1 tat den RegieruagSvezukWiesbaden gibt bekannt,

bie  aus der Hauptjchau in Zostein zur Ausstellung
spenden und unverkaust bleibenden Tiere und Gegen,
fc. , ' ->us den Strecken der preußstch-he,fischen Eisenbahn.
r°d. °"dn zu Cussel, Franksurta. M., Halle a. S . , Han-
zj,j> Mainz und St . Johann-Saarbrückeo, der srachtjreie
ist « "̂ port unter gewiss-a B dmgungen gewährt worden
Istr̂ hereS,jt ouS der neuesten Nummer des Amtsblattes
der̂ udwirtschaftskammer ersichtlich. Infolge Auswuchs. o _ ra .. . . . .. h. n h . a 11 t .mnuä.lts ,nexpcft  in einzelnen Gemeinden des UmcclounuS

'E "uh dieGflüqel.ÄuSstellung ousfallen.
"kaukfurta. M ., 17. Aug. Als E nleitun» für das

Jahr zu feiernde Deutsche Turnfest findet aas
stmMerzte,Platz bei Griesheim am 25. September et« Zu.
^Aeuturnin sämtlicher Schulen FcunksurrS statt. Nach
stz.s?» 1. Juli gefaßten Beschluße.nes gemeinsamen Aus-
Hh» Uchmen on diesem Turnen die KlassenI bis IV ver
!U7 etl Knaben- und Mädchenschule», sowie die Klassen1 vis
& Knaben» unO Mädchen«Mittet»and Bürgerschuln t«l.

von allen diesen Schülern und Schülerinnen
büfe v'-r Gruppen von je zwei Freiüvuvgen jo vorgesührt.
Ue"tDtt Knaben mit rer ersten, di« Mädchen mit der zwecken
L Uni8 beginnen(Fre Übungen iu geteilter Ordnung). Eine

^gemeinen Freiübungen folgende Vorführung von
»̂e8en und Turn,pikten bleibt den Schülern übiltass-n.

s>.,7 Pttanstaltung wiro wohl Ü,e größte turnerische werden,
je «.zeigt worden>st. Die Leitung liegt in den

d«s itäblifchen Turninsp-ktorS Weideadufch.
ßg,Kiedrich, 17. Aug. Im Mal d. IS. wurde einem hie.
2 ^ack«x ein giößerer Geldbetraga.tS der Laderkaffe
CL"M' °hne dutz der Täter gefunden worden wäre,
im̂ hr ist er in der Person eineS hiesigen,ungen Burschen

"orden, der durch groß- G-loauSgaden die Auf-

Uk D̂ eiw . 17. Aug. Einen unangenehmen Abschluß
K.rchweihe für eine hiesige Gesellschaft, die am
dem dritten Kirchweihtag, auf einer Rolle eine

„ne" ^pr.tztour nach einigen,n der Rahe get genen Dtühlen
diu» °h«. AlS gegen Abend in sehr animierter St >m-
tzi8 die Rückfahrt angetreten werden sollte, scheute das
tzj?" "US irgend einer Ursache und ging durch. Der
Kd? " Arzte dabetm den Graden, wobei einer derM t«
tzMru, der aus dem Bocke saß, von dem Pferde einen

mit dem Hufe gegen die Brust erhielt und ihm eine
gebrochen je.« soll. Der Verungtückte wurde heim,

ttzg/lk». Uuch sonst sollen noch emige Teilnehmer an der
sch? ? Fahrt verschiedene leichtere Versitzungen, Hautao»

!? ngen und dergleichen davongrtragen haben.
^7 'ederlahnstem , 17. Aug. Der Schlosser Stephan
tẑ diig von vier verunglückte in der „Konkvrdiahülle-U

^ors. Ex vor einigen Tagen seinen Bert.tzungen.
hi,.^ «rv,stadt 17. Aug. Der Fuhrmann Kart Gö.z von
i» ' der, wie schon gestern Mit»ete,tt, von dem Auiomodit

^beraltnspikteurS Generalv. L>nb.c>u>st bei RüstelShrim
0„'MO&Ui» wurde, ist g. ste. nabend >m h.rstgen Krautenhause

b" erlittenen Verletzungen gestorben.
teh (*) Köln 17. Ai-q. (T e l e s o n s chw i n b e I',.
le g" dreisten'Schwindel verübte der erheblich vorbesiras-
^A .wmis Vogtmann . Er bestellte bei einer Frrma 24
^Ksttühle für d"S tfotci Continental . Dann erschien

einem Handwagen und trug an ferner Mütze em
üJf mit der Aufschrift: „Hotel Continental . Er
di? ? e wdem er sich als Hausftrechr des Hotels ausgab
der m in Cnrpsang. Die befanden sich ^ ratä aus
^Bahn . als die Kriminalpolizei hrmer den Schwindel
i°a (' ) Kalk 17. Aua . (B l u t v e r g i s t u n g) . Der

»Ude Arzt ' des hiesigen evangelischen Ktan!enl)g.use^

Dr . Horn , zog sich beim Baden durch einen verrosteten
Nagel eine Blutvergiftung am linken Fuß zn. Trog-
dem das Bern amputiert wurde, verstarb der Arzt cm
den Folgen der Verletzung.

(.) Duisburg , 15. Aug. (Ein Dementi ) . Durch
die auswärtige Presse ging eine Meldung aus Duisburg,
wonach hier in einer polnischen Delcgiertcnversammlung
die Errichtung von vier großen Konsumvereinen wir
zahlreichen Filialen beschlosseir worden sein soll, für
welche das Betriebskapital von den polnischen Banken
des Ostens aufgebracht werden würde. Heute bezeichnet
der Wiarus Polski die Meldung als falsch. Es habe
keine derartige Delegierten- Versammlung stattgefunden,
noch werde von polnischer Seite an die Gründung von
Konsumvereinen gedacht.

(.) Koblenz , 17. Aug. (Falsches Geld ) .
Falsche Zwanzigmarkscheine sind bekanntlich an verschie-
denen Plätzen in Umlauf und wurden hier, in Mainz
und in Leipzig verausgabt . Der Besitzer ist ein Mann
im Alter von 30 bis 33 Jahren , 1,70 bis 1,80 Dieter
groß, schlank gewachsen mit schwarzem Haar und dun»
kclem Schnurrbart , schmalem Gesicht, dunkelblauem Au
g-m. kleiner aebogener Nase, gerader Haltung , jüdischem
Auerseben, bekleidet mit dunklem Iakettanzug . steifem oder
weichem Filzhut . In Begleitung des Genieman befin¬
det sich eine junge Dame , modern gekleidet, 1,70 Meter
groß, mit hellem Anzug und rotem Gürtel . Vor dev
Schwindlern wird gewarnt.

(.) Koblenz , 17. Aug. A u S 1 a n d H * e
Schwindle  r ). In London und Paris betreibt seit
geraumer Zeit wieder eine Scbwindlerbande ibr Unwe¬
sen, der auch eine Koblenzer Familie zum Opfer gefal-
sen ist. Sie sandte 20 Mk. ein. die nur dadurch von der
Polizei in London gerettet wurden , daß der Empfänger
scbon verhaftet war . Die Schwindler inserieren„in deut¬
schen Zeitungen, daß sie ein o>ü's Pensionat fiir ihre
Töchter suchen. Wenn die Offerten eingtnaen, wurdeem
hoher PensionApreis aenannt und mitgeteilt , daß Mrg
Rinner mit ihren Töchtern über Paris on einem be-
stiinmten Tage in Koblenz einträfen. Dann kam ein
Telegramm aus Paris , daß ein dortiaer Spediteur das
hochversicherte Reiseaepäck der Damer Rhmer erst spedie¬
ren könne, wenn die miwosondte Rechnung für Spedur-
omskosten bealichen sei. Nm die Sache noch besonder?
glaubhaft zu machen, tros wenige Tage spater aus Pa¬
ris na» ein Brief dxr Miß Rnmer ein des Inhalts , daß
sie in den nächsten Tagen einträfen und sie ersuche dä¬
mm , das Gepäck einstweilen einmlösen und in Empfang
zu nehmen Es wird aewünschf. daß alle Personen,
welche auf das erwähnte Inserat geschrieben »der welche
Geld nach London oder Paris oesandt haben, sich bei
der Kriminalpolizei melden möchten. r t r

(.) BenSberq . 17. Aug. (Vom Durbn 1cher
M o r dl Die Untersuchung in der Raubmordaffäre zu
Durbusch wird eneraiich betrieben. Verschiedene Verbaf-
tnngen sind bekanntlich noch nachträalich erfolot. Die
Vomntersuchuna ist noch nicht abgesckloiftn. Am Mitt-
wooh sind der Polizeiinipektor Wittknoel aus Bonn und
ein Wachtmeister nach einer ausgedehnten JnspektronSrei-
se wieder dort einaetrofien. ^ . .

(-) Essen 16. Aua. (Schrecklicher  T o dl.
In der Moschinenhoiianstaft Alt,messen geriet der 16-
säbrige Lehrling Busch m das Maschinengetriebe und
wurde zu Tode geschleudert.

(.) Solingen . 17. Aiia. (In den Tod ge¬
gangen ) . Im nahen Koblsurtb hat dieser Tage em
junges Mädchen in einem Teiche fernen Tod aefucht und
gefunden Die Aermste war von einem reliaiosen Wahn
befallen, sie alaubte , sie sei aussätzig geworden und könne
nach biblischem Vorgang nur durch das Wasser rem

wcrdem>b^ ]7  Aug . (M u tter und K i n d
verbrannt ). In einem Hause an den Roonstraße
war die 22jährige Ehefrau des Italieners Franzesko an
einem Petroleumherd beschäftigt, als er plötzlich explo-
dierte. Die Kleider der Frau , die ihr etwa zehn Tage
altes Kind auf dem Arm hatte, smgen Feuer und sie er¬
litt derartige Brandwunden , daß sie im Krankenhause
starb. DaS Kind erhielt ebenfalls Brandwiindcn , doch
Wird e» anscheinend am Leben erhalten w-" ' n könneir.

Spaiiicn md Fmnknich.
Polftisch bot es für jeden Kenner der Verhältnisse

ein interessantes Problem , wie, Frankreich und Spanien
gemeinsam  die marKkcrnijche Aktiom losem wür-
den. Da es sich um stteng abgegrenzte Rechte, aber auch
um genau in Algeciras sesigestcllte Pflichten hierbei ban-
dekt, sucht jeder der beiden „Schutzsiaaten" möglichst Rü-
ckendeckuiuz durch den andern, und sornsi kann cs nicht
ausblcibcn , daß gewisse gegenseitige Intrigen sich abspie»
Im , die hüben und drüben verstimmen. Die ' „Ehre"
möchte jeder wohl haben, aber die „Kastanien au» dem
Wge >! 0  holc >r* llhexhisst Mgll LkM dgM Uftdttll . ,

Franckreich bat Spanien indirekt anfgelordert , etwas
„wirksanicr und rascher" zu handeln, das heißt mit an-
dem Worten möglichst zu der zum mindesten vor-
eiligen Beschießung von Casablanca durch das französi-
sche Kriegsschiff ein Gegenstück zu liefem. Glücklicher¬
weise ist der sonst so heißblütige Spanier diesmal sehr
kiibl, berechnend und überlegend. Als Stimmungsbild
kann hierzu die Auslassung des sonst sehr Frankreich
freundlichen „Heraldo" dienen, welcher schreibt:

Welche Zwischenfülle bei der von Frankreich einge¬
leiteten Niederwerfung auch eintreten mögen, uns Spa-
niern kommt es zu, eine besonnnene Haltung zu bewah¬
ren, die dem Willen entspringt, unfern , Verpflichtungen
treu nachzukommen in dem Maß , wie dies die Umstände
verlangen, ohne auch nur mit einem Schritt die Menze
zn überschreiten, die uns die Vertrage mit den übrigen
Ländern vorgezeichnet baben. Wir streben nicht nach
Erobemngcn , wir wollen unsere dortigen Besihnngen
nicht erweitern, sondern nur das itn§ in Alcwciras über-
tragene Mandat ausfübren . Unser Blick wird nicht
durch den Pulverdamps der Kriegsschiffe oder der man»
rischen Gewehre getrübt . Früher oder, später geht das
alles vorüber und dnach sieben sich die Dcächte gegen¬
über, „um sich über das Geschehene zu unterhalten ". Hintere
Bewunderung für Frankreich knehelt unsere Sinne nicht
soweit, daß wir uns einbilden, alles, was Frankreich
tut , sei gut, nur weil es von ihm ausgeht , und sein
ganzes Vorgehen in der auswärtigen Politik sei so un¬
fehlbar. daß es die Notwendigkeit von Vorsichtsmatzre-
geln auSschlictze fiir di-jenigen, die seinen Anregungen
folgen müssen. Unsere Wertschätzung kann nicht soweit
geben, uns vergessen zu lasten, was wir uns selbst schul¬
den. Von Frankreich trennt uns nicht eine seelische Ab¬
neigung, sondern der Jnstinft der Selbsterhaltung , Spa¬
nien bedarf der äußern und innern Ruhe und vermehr¬
ter Kultur , nicht zwecklosen Blutvergießens , das nur zu
einer wirtschaftlichen Katastrophe führen werde. Die
Vernunft rät uns , in unserer Haltung zu verharren. Der
Abenteurergeist ist ein Samen , der in Spanien nicht wie-
der aufgehen darf." „

Die übrigen europäischen Mächte sehen dem Vorge¬
geben der beiden romanischen Staaten gespannt zu. Ob
sie darauf warien , daß beide ihre Unfähigkeit  do¬
kumentieren, um sie dann dauernd als „Großmächte" bei¬
seite zu schieben? DaS wäre der härtefte Schlag und
die größte Demütigung für das vmn alten „Ruhme" Heu.
te noch zehrende Frankreich, wenn g e r m a n i s che
Waffen zu Hülse kommen müßten, seien es deutsche oder
englische. ws.

Politische Nimdschau.
Deutsches Reich.

* Der Etatvoranschlag  der Marine für
1908 sieht eine Verstärkung des Personals von npr 3000
Marm vor. Das Gesammtpersonal der Flotte wird in
dem neuen Rechnungsjahre auf rund 50 000 Mann ange¬
wachsen sein.

* Der „Vorwärts*  vrrofsentlrcht das
Programm des am 15. September in Essen beginnenden
diesjährigen Parteitages . Aus den Referaten ist hervor¬
zuheben, daß Genosse Schulz über die Parteischule, den
Bildungsiausschuß und Genosse Wurm , über die Alkohok-
frage referieren wird. Auch die Maifeier, die letzten
Reichstagswahlen , die politische Lage und andere Punk-
te stehen auf dem Programm.

Oesterreich-Ungarn.
* Gleich nach der Ankunft  König Edu¬

ards in Marienbad schickte dieser an Kaiser Franz Io»
seph ein Telegramm nach Ischl , welches von den inni¬
gen Beziehungen Zeugnis gab. König Eduard dankte in
diesem Telegramm seinem hohen Freunde für den herz¬
lichen Empfang , den er in Ischl gesnnden er „ machte
ihm Mitteilung , daß er die Reise ausgezeichnet über,tan-
den und wie in den Vorjahren bei strömendem Regen m
leinem lieben Marienbad angekommen sei. Eure halbe
Stunde darauf kam die Antwortdepesche Kaiser Franz
Josephs , in welcher dieser für das BcgrüßungStelegvamm
herzlichst dantt und ihm besten Kurersolg wünscht. Te»
legramnie ähnlichen Inhalts hat König Eduard nach
Cassel und Berlin gesandt, dg ihm der gegenwärtige Au-
senthalt des deutschen Kaisers unbekannt ist,

Italien.
* Kardinal - Staatssekretär  Mcrrl,

bei Val der sich zurzeit in Castel Gandolso aufhält , fuhr
im Wagen nach Marino , um das dortige schottische Kol»
leg zu besuchen. Als der Kardinal nach der Besichtig¬
ung nach Castel Eiandolso zurücksuhr, veranstaltete eine
Schar Anarchisten  in Marino trotz der von der
Polizei getroffenen Gegenmaßnahmen unter Schmahrcheiz
und Pfeifen eine feindselige Kundgebung gegen ihn. J
Polizttbeamten wurden mit den Tumulifwnlen handa«.
Will. Em Polizist wmde tzmch eulen StMuh



Ild ) ernst verletzt. Die Personalien mehrerer Anarchisten,
die Schmühruse ausgesloßen hatten , wurden sestgejlelll.
Ein Polizclkomniissar ist znr Untersuchung des Vorfalls
nach Marino entsandt worden.

Nutzland.
* A n l ä ß l i ch der Veröffentlichung des Wort-

lautes des russisch-japan >schen Vertrages schreibt die
o >v o j e W r e m i a : „Im vorliegenden Fall de-

stimrnt nicht ein von ränkevotlen Diplomaten ausgcarbei-
teter Vertrag das zukünftige Benehmen der beiden Ver-
terrgSmächte , sondern die Satzungen des Vertrages sind
im Gegenteil vom realen Verhältnis der Kräfte und In¬
teressen diktiert . Neonate des Nachsinnens hoben beide

.Seiten überrenat . dak di« Ergebnisse des Krieaes al»
Tatsachen betrachtet werden ntüssen. die keiner Verbesser,
ring , sondern nur der endgültigen Klarstellung der gegen¬
seitigen Anerkennung bedürfen . Ter Vertrag verkündet
nicht den ewigen Frieden , sondern sichert nur ein fried-
liches und fteimdschaftliches Nebeneinwnderleben der bei-
deit Staaten , und das ist sein Vorzug ."

Marokko.
* Der „Petit Pariften " veröffentlicht eine Unter¬

redung seines Berichterstatters in Casablanca mit Gene-
ral Drude , worin dieser die Lage in der Stadt für be-
friedigend , ^die außerhalb für ungewiß erklärte . Einige
feindliche Stämme seien allerdings scharf zu beobachten.
General Drude schätzt die Verluste der Marokkaner in
dem Kampfe vom 5. und 6 . aus 20M . Die Marine -Ar¬
tillerie habe besonders nachdrücklich gewirkt . Der General
verfügt jetzt über 18 Geschütze. Einen Angriff aus das
Lager fürchtet er nicht , da er im Besitz aller Höhen sei
und man unbehelligt Erkundungen von sieben bis acht
Kilometer ins Innere mache . General Drude , der jetzt
über 3200 Mann und 350 Reiter verfügt , bat jeden
Oiedanken an einen Zug nach dem Innern zurückgewiesen.
Er sagt , ein solcher erfordere mindestens 25000 Mann , auch
würde er seinen Weisungen zuwiderlausen.

'  Heer nttb Flotte.

* Truppenstärke.  Gegenüber den Nachrich¬
ten über das Wiederau stauchen Morengas au der Gren¬
ze des deutsch südwestamkanischen Schutzgebietes lvird es
vielleicht von Interesse sein , io schreibt die Neue Poktti-
sche Klvrrespondcnz , die Stärkezahl der im Schutzgebiet
befindlichen Schutztrnppe zu .erfahren . Zurzeit befinden
sich im Schutzgebiet 217 Sanitätsoffiziere , 124 Beamte
und 5534 Mannschaften , Summa 5922 Köpfe . Hierzu
kömmt der am 11. d. M . von Kurhaven abgcgangene
AblösungstranSPort in Stärke von 8 Offizieren, ' 1 Sa-
nitätSoffizier und 950 Mannschaften , so daß sich im Mo-
nat Septernber im Schutzgebiet 6881 Köpfe befinden
werden.

* Nach einer Mitteilung  der deutschen
Botschaft in London hat Sir Edward Grey ihr den In¬
halt der Meldung von dein llebertritt Morengas auf
deutsches Gebiet mit dem Bemerken bestätigt , daß dieser
kein Äshl mehr auf englischem Boden erhalten werde . Sir
Edtvard Grov bat gleichzeitig sein Bedauern ausgespro-
chen, daß die Bemühungen der Kapbehörden , Morenga
am Uebertritt zu hindern , erfolglos gewesen seien.

* Man beschäftigt sich mit der Zusammensetzung und
der Verteilung der 17 Sitze in dem ständigen Schieds-
hof unter ^ die 47 Staaten . Dagegen machen hauptsäch¬
lich die Staaten Einwendungen , die nur in einein be-
stimmten Turnus au die Reihe kommen würden . In
der Tatsache , das; diese ihre Streitigkeiten einem aus¬
schließlich aus fremden Richtern zusammengesetzten Hof
unterwerfen müßten , erblicken sie eine Beeinträchtigung
4hier Souveränität . Nun hat Frhr . v. Marschall einen
Äermittlungsvorschlag gemacht , der darin besteht, daß,
wenn zlvei Staaten sich an deit Hos wenden , sie das Recht
haben sollten , ihre eignen Richter für das Prozeßverfah¬
ren zu haben . Wenn neun Richter eine Kammer bilden,
dann hätte man inimer noch acht Richter , die von den
lm Streit liegenden Nationen unabhängig feien , ein
Vorschlag , der für die kleinern Staaten sehr annehmbar
wäre . Dieser Vorschlag würde dann den Wegfall des
amerikanischen Entwurfs bedeuten , wonach in keinem
-Falle ein Richter sich an der Bebmidlung und Entscheid¬
ung eines Prozesses vor dein Hof beteiligen darf , wen,;
sein Staat zu einer der streitenden Parteien gehört . Sebr
schwerlich wird Amerika gegen den Wegjall dieser Be-
fiimmuitg Einspruch erheben.

Die marokkanischen Wirren.
Aus Casablanca wird I,er „K . Z ." berichtet : Ich

böre , daß außerhalb der Stadt viele Arbeiter und ande¬
re , aus Casablanca entflohen , darunter viele Schutzge¬
nossen vv„ Europäern , die sich in verlassenen Farmen aus-
hatlen . Sie sind ohne Lebensmittel , da sie sich fürch¬
ten , in die Stadt zmückznkehren. In Casablanca herrscht
völlige DeÄirganisation . Mit Lebensmitteln eintreffende
Dampfer können wegen Mangel an Arbeitern und weil
die Barkassen reguiriert sind, nicht löschen. Die Truppen
fahren fort , europäische Schutzgenossen zu berauben , ob¬
gleich dieselben Schilder, ^ die sic als Schutzbefohlene kenn¬
zeichnen , an ihren Häusern Erst nach stärkstem
moralischem Druck haben sich die Franzosen beivegen las¬
sen, für die verwundeten Araber zu sorgen . Ein gleicher
Druck müßte von unserer Regierung aut die französischen
Behörden ausgeübt werden , damit endlich einigermaßen
.geordnete Zustände geschaffen werden unt , das Eigea-
tum Deutscher und ihrer Schtitzgenojsen gesichert wird.
Es kann nicht verschwiegen werden , daß die hiesige deut¬
sche Kolonie voll höchsten Unwillens ist. König Alsonso
beglückwünschte den spanischen Kommandanten für sein
und seiner Truppen Verhalten . Dieser lehnte es ab , sei-
,ne Truppen in die vom französischen ^Kommandanten be-
,zeichneten Stellringen außerhalb der Stadt zu lege» , er
legt seine Leute in die Stadt . Es wird von einer Un-
tterreduag zwischen dem Kommandanten der Gakilee und
stdem spanischen Konimandanten erzählt , wobei letzterer
,dqS barbarische  Vorgehen der GnIUee gebühre, >d

. . .. . . . . .. . . ..

Weitere Nachrichten lauten : Wie aus Casablanca un¬
ter dem 15. August gemeldet wird , scheint sich der Zwie¬
spalt zwischen den Stämmen zu verschärfen . Man spricht
von der Unterwerfung der Medjunas . Der Führer der
Aufsländischen ist Mohammed Gerich , Kaid der Ouled-
Said , der Casablanca anr Tage nach der Niedermetzel-
ung der Arbeiter am .Hafen verließ . Der Kaid der Gla-
oni ist mit einer größeren Reiterschar angekmnmen und
soll die Absicht haben , General Trude anzrigreifen . Die
Stadt bittet noch immer denselben Anblick.

Briefe aus Mogador besagen , daß dort wegen des
von dem berühmten Sabarahäuptling Maalainin ange¬
drohten Aranffes große Unruhe herrsche, und daß die
Beivobncr die Stadt ans einem französischen Damvier
verlassen . Hier geht das Gerücht , daß durch die Nach¬
richten au ? Eainblanca alle Städte im Innern auigereizt
seien und daß an verschiedenen Stellen der Heilige Krieg
gepredigt n-erde . Tie Europäer haben Marrakesch vor-
lassen Der Auszug aris Tanger dauert an ; viele eu. o-
päische Familien sind bente nach Gibraltar gefahren.

Wie aus Marrakesch gemeldet wird , haben sämtliche
Europäer unter dem Schutze Mulap Hajids die Stadt
verlassen und sich nach Safsi begeben.

Die Dhmlmittzplosion.
lieber die Dvnamiterplosion in dein mecklenburgischen

Städtchen Dömitz wird der „B . A ." gemeldet . Es fragt
sich, ob die Versicherung der Direktion , daß sämtliche
V o r s eh r i f t e ir der Konzessionsbehörde gewissenhaft
ausgesührt worden , sind, einer strengen Untersuchrmg
standhalten lvird . Es scheint sich zu bestätigen , daß eine
n e » e Di i s ch » n g, die vor kurzem im Laboratorium
probiert wurde und zum erstenmal in großem Umfange
fabriziert werden sollte , Schuld an der Erplosion getra¬
gen hat . Auch heißt es-, daß die Fabrik bedeutend mehr
Dynamit lagern batte , als zulässig war . Doch wird hier¬
über erst das Ergebnis der Untersuchung Aufschluß ge«
den können.

Vielleicht war aber auch die Ungeschicklichkeit von
Arbeitern die Ursache der Katastrophe . In den Buden
5 bis 7. in denen die ersten Explosionen ansbrachen , wa¬
ren nur neue und zum Teil recht junge Arbeiter tätig,
die nun alle ums Leben gekommen sind. Nur ein kaum
15 Jahre alter Junge ist schwer ve; letzt ans den Meng-
bitten gerettet worden . Ob eine eNv.ücc Nachlässigkeit
von un -geschulten Arbeitern die Explosion verschuldete,
dü . 'te die Un ersuchung ergeben.

Augenzeuge  n der Explosion 'childern den Her¬
gang in dramatischer Wesse. Der im Dömitzer Kran¬
kenhaus liegende Arbeiter Kuhnert,  ein 42sähriger
verheirateter Mann , war in der Patro -nenbude Nr . 22
mit Schneiden der Dvnamitpatronen beschäftigt . Er er¬
innerte sich nur daran , daß er plötzlich erwachte und un¬
ter dem Tisch seiner Bude lag , die in Trümmer Versal-
len war . Sein Bein lag zwischen Schutt eingeklemmt.
Es gelang ihm , sieb trotz der heftigen Schmerzen , die er
am ganzen Körper batte , ins Freie zu retten.

Der 22jährige Arbeiter Temke , der Bett an Bett
mit ihm im Hospital liegt , hat nur die zweite Explosion
gehört , die ihn answeckie. Er lag besinnungslos - am
Boden . Das vor das Fewter gesteckte Drahtgehäuse war
gegen ihn geflogen und harte ihm das Gesicht völlig
zerschnitten . Er lief aus Leibeskräften nick dem Wall,
den er gerade erreichte , als die dritte Explosion erfolgle,
die ihn niederwarf.

Ter im Patronenhügel 32 beschäftigte Arbeiter Ehrt«
finit Lemke,  ein sehr intelligenter 34jähriger Mann,
wurde durch die Explosion völlig betäubt . Sour Arbeits¬
kollege Friedrich Wulff  zog ihn mit eigener Lebensge¬
fahr im er den Trümmern hervor und brachte ihn wie¬
der zu sieb. Beide versuchten , auf allen Vieren in das
Freie zu gelangen . Verschiedentlich schien es ihnen , als
wolle der Tunnel , in den sie sich geflüchtet litten , ein-
stürzen . Doch er hielt stand , dis sie das Freie erreicht
hatten.

Von einem der Arbeiter des Packhauses , der auch
leicht verletzt wurde , wird die erste Explosion
dermaßen geschildert : Es war kurz vor der Frühstücks¬
pause . Wir waren sechs Mann mit dem Einpacken der
Dynamitpatronen in Schachteln und Kisten beschäftigt,
als aus einmal die Erde zu beben ansing.

Mit einemmal krackte es . alles flog uns um den
Kopf . Iftifer erster Gedanke war : durch das Fenster.
Die Arme über den Kopf gehalten , uni uns vor den her-
umfliegenden Holz - und Drahtteilen zu schützen, leimen
wir aus dem Gebäude heraus . Das Blut lief uns aus
Mund und Nase und wir liefen , >vas wir laufen konn¬
ten , dem Walle zu. Eine neue Erplosion erfolgte und
wir lagen schließlich alle betäubt am Boden,

Vermischtes.
Eine Abfertigung . Ter königlich polnische und

kurfürstlich sächsische Konferenzimnisier Johann Ehrisiwn
Gras v. Helnecke (geboren 16̂ 1 zu Halle , gestorben 1752
in Dresden ) war der Sohn eines Stegjchaujlers bei den
Salinen in Halle . Vom Bedienten stieg er bis zunt
Range eines Ministers empor , und Kaiser Kart 5. er¬
hob ihn un Jahre 1728 m den Adetsiand ; der Kurfürst
von Sachsen und König von Polen August der Stacte
erteilte als Rcichsvikar ihm 1742 den Grasensland . Hei¬
necke halte sein Glück keineswegs großen Eigenschaften
des Herzens oder Geistes zu daulen , sondern nur der
schamlosen Ausbeulung der Untertanen zu Gunsten des
Kurfürsten . Den Emporkömmling koimie er nicht ver-
leugnen , er war aber schlau genug , diesen Umstand zu
seinein Vorteile zu benutzen . Als Bedienter bei dem
Kammerral Germann in Merseburg halle ihm dieser einjl
gedroht , wenn er in jeinsn Besorgungen nicht ordcnlli-
cher würde , ihm ein paar Ohrfeigen zu geben . Heinecke
achtete nicht daraus , und die Folge war , daß die Droh¬
ung in Erfüllung ging . Als nach vielen Jahren Heine¬
cke, nach dem Tode oes letzten Herzogs von Merseburg,
die Huldigung im Namen des Kurfürsten dajetbsl en'l-
gegennahm , ging er aus Germann zu, klopste ihm auf
die Schulter und iagie : „Vergess' ich Seluer , so oer-
gess' Gvlt meiner . Er hat mich zum Mann gemacht .'

Dadurch kam er allen nachteiligen Erinnerungen aus
der Vergangenheit zuvpr , und man bewunderte seine
DestkenWtt. Äbrr -WilD MW kr M Pch W W

ne ganzz entgegengesetzte Weise . Als aus dein IvB>
von 1716 die Klavensteuer in Vorschlag küM,
von jedem Stück Vieh in Sachsen eine ^ lbgove ^«.i'Vil . X-' IZM,/ Ul wuu ; | l | l vntv . '' Ja
richten war , brackte der Minister Gras
versammelten Stäitden den diesbezüglichen
Niemand

vor
Antrag

.Mil
d unterstand sich, etwas dagegen einzuM
ieacn . Nur ein Herr Trützschler stand o ...»

ein«
\*
B

le schwiegen. Nur ein Herr Trützschler stand ÄjMj»
sagte : „Da ich nicht höre , daß meine Herren ck^ de
hierauf antworten , sondern die Sache itiwaiw o
willigen , so mögen sie, wenn sie viel haben,
viel geben : ich und der vogtländische Kreis fl Mi-
nicht , denn wir haben es nicht ." Graf Helnea >.
wohnt , Widersprüche zu hören , drehte sich
zu ihm : „Höre Er doch, wer hat denn Jbn 3, je (p
cker im Parlament gemacht ?" Trützschler erw> D
gleich: „Ercellenz , ick heiße nicht Er , denn >"1 " M
des guten alten Trützschlerichen Geschlecktes V -m,  ^
lande , und man hat mich schon lange Sie Sclj).
man Euer Ercellenz als Bedienten noch DZ

Hierauf setzte er sich nihig wieder ans p ;!'
Heinecke aber kehrte sich um und ging weg.
ensteuervorschlag ivar ans einmal vergessen, und
wurde nie wieder in Anregung gebracht.

Ostasrikanische Idylle . Der in Nairobi kl
de „Glotbetroitter " berichtet von einem Volrkokvm ^
der Ugandabahn , das bei aller Gefährlichkeit ! ^ l
Europäer einer gewissen Komik nicht entbehrt . - gjji-
August trifft von dem Staticmsmeister Babii $■
ba bei dem Vcrkehrsdirektor folgendes Telegrchv
„Drsngend . 1,45 . Lötve auf der Veranda .^ sk
motiv - und Zugführer instruieren , vor-sichtig " p
ränschlvs Station einsahrcn . Passagiere warne», ^
mit nickt ansiteiaen . Vorsickt aus dem Wege K
zimmer ." Während der unglückliche Babu . von °e
wen belagert , in seinem Amtszimmer saß , kain h-
tällige Rettiingsexpedition ein Jäger vorüber ®% tif
freite mit einem wohlgezielten Schuß den^ veô B
Beamten aus seiner ungemütlichen Lage . 50 '•-» $
der Station entfernt , stieß er auf eine Löwin , m K-
Schienen beschnüffelte und konnte auch diese erlefl ' ' ^ i
ne Weile später trifft der Jäger wiederum am Bckhn^
ein neues Löwenpaar ; der eine fällt von einer
gotroffen , der zweite wird nur verwundet und M
den Schützen .an . Inzwischen hat der Statik p
von Simba weitere Abenteuer mit einem Löwen,
9 Uhr abends trifft beim Verkehrsdirektor ein »Jpi-
Telegramm ein : „Ein Afrikaner 6 Uhr wieder
nen Löwen verwundet ; mit Draisine nach Mak>nv
pital gesalldt . Bitte mit Vieruhrzng sicher Pnftnn a
schicken". Und ein paar Stunden später kommt ein
Telegramm diesmal „Ertradrinacnd ": „Sigv -b^
von zwei Löwen umzingelt , aus Rückkehr von
sten angegriffen , sitzt jetzt ans Telegraphensttange
Wasserbehältcr . Zug dort halten , mitnehmen uNv ^
terfahren . Vcrkehrsdirektimi bitte nötige Maßnatzw
treffen ." . . . Ter Beruf eines Baftnbeamtcn der ^
da -Bahn scheint danach gewisse Schattenseiten 5» fl«

Ein merkwürdiges Schicksal . Vor vielen d
scmdte die Hausfrau einer ans dem Lande aw ^.,^. . . . . .
althessischen Adelsfamilie einen ihr als zuverlässig ^
kannten jungen Mann aus ihrer Dienerschaft zu t
wa drei Stunden entfernten Kreishauptstadt , um /
dortigen Juwelier mit der Ausbesserung eines knNN
verschlungenen , altertümlichen Ringes , welcher durw^
fall beschädigt worden war , zu betrauen . Der eifE ^ c
diente ^schlug dabei den kürzesten Weg ein , welche H'
die hölzerne Brücke eines kleinen Flüßchens führte-
dieser angelangt , lehnte er sich an das Geländer , »»' h,
ihm anvcrtrante Kleinod näher in Augenschein , 3U ' lt}
men . Unglücklicherweise glitt ihm dabei der Ring .Lr
der Hand und siel ins Wa 'ser. Obgleich der hreŵ ,
aufs äußerste erschrockene Diener sogleich mit vollcR
ser nach dem Verlorenen suchte, und auch deutlich
genommen zu haben glaubte , daß der Ring in der ^
ung eines unter dem Wasserspiegel sichtbaren Bauw !"' z
pfes verschwunden sei, so war dach trotz aller Muflu .x,
Kleinod nicht aufztifinden . In seiner VerzwciflungI „z
über und ans Besorgnis , von seiner Dienstherrschaft m
von seinen eigenen Angehörigen , einer im nächstßU
wohnl -often , geachteten tzandwerkerfamilie , des ^
ftahls beschuldigt oder auch nur für verdächtig
zu werden , faßte n  den Entschluß , so wie er ging p
stand, nach Ainciika anszuwandem . um sich dort 'J,
Existenz zu gründen , da ihm die Heimat nach seiner
nung nun doch eine solche nicht mehr birken könne, ft,,
ter bitteren Entbehrungen schlug er sich bis nach
bürg durch, wo es ihm gelang , aus einem gerade ft-
New - Uork abgehcn -den Damplschssfe als gewöbw 'W,
Kohlenarbeiter gegen die Gewähnmg freier UebeE,,
Unterkunft zu finden . Das Glück war ihm in derIft«
en Welt trotz zahlreicher auf einem sehr rauhen Pf .,-
erduldeter Entbehrungen und Demütigungen günstig, 1 (
nach 25jähriger Abwesenheit von der Heimat ' konnte ^
als em reicher Mann zurückkehren. Um sich nun "
seiner früheren Dimscherrschaft und seinen Landsless
zu rechtfertigen , kaufte er, nachdem er sich vergeww -
hatte , daß jene noch aus ihrem LandNUte lebe, e^
kostbaren Diamantring und begab sich alsbald auf ^
Weg , den Ring zu überbringen . Unterwegs traf et ?,
fällig mit einem Herrn zusammen , welcher im BegA^
stand der adeligen Familie einen Besuch abzustatten-
machte den Fremden mit seinem Schicksale und dem $ 0“,,
de bekannt , aus welchem er vor laiigen Jahren die
mat verlassen hatte . Gerade , als er hiervon sprach, ft.
men sie a.n die verhängnisvolle Brücke. „Hier , gepö ;jt
hier war es , wo ich den Ring fallen ließ , und da
^ «^ ohrhaftig auch noch der alte Baumstumpf , in de!'".
Höhlung er hineinfiel .G Und indem der Heimgekeft'
voll Erstaunen dieses sagte , stieß er , nur in der
W seinem Begleiter die Stelle zu zeigen , an weläb
der BaumsMmps stand , mit seinem Regenschirm in bi,
selben . Wer aber beschreibt die Upberraschung beck- i
als er diesen wieder herauszog , und der damals vA^
reue Ring an der Spitze desselben saß . — Nun
der Heilngekehrte jedem möglichen Verdacht einer Verfl».
wcuung gegenüber gerechtfertigt , und mit großer 8 ^ 7,,
empfing ihn mit dem wiedergesundenen Ringe die ft,
zwischen znr Matrone gealterte Freifrau , welche sich ?ft
Geschichte des noch so glücklich geendigten UrigliiM^
wiederholt erzählen ließ. t;<cy

— ' lWMWM,. .
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j« t 2 allen hier gelesenenBlättern uachweislî dî gEe Vervreitung.
Nassauischer Geschichtskalender.

20. August.
I8W. Herzog Wilhelm min Nassau stirbt im Alter von

4? Jahren zu Bad K'sstngen. wo er zur Kur m  tt•
Sn seiner Hand wurde zurst der ne.ssau°sche Staat
"'s «Herzogtum" vereint. Ihm solgte m der Regierung

^ setn Sohn Adolf.

Portemonnaie mit Inltait
/. wc rr // Ti

Lokales.
Flörsheim , den 20. August 1907.

V (Ein übel berüchtigter Monat) ist der August und zwar
Bezug auf die um diese Jahreszeit stets gesteigerte Zu-

"°hme der Säuglingssterblichkeit. Auch tret-n wieder gor
hr-iche Kinderkrankheitenauf und « a ji, ?re>che'Mnd« krankheiten auf und -ine ganze Anzahl

l-wen. kaum ins Leben eingetretenen Menschen «der stnd g-
den letzten Tagen hter tu Flörshe.m^ gestvrb.n.

Anstich Öltet er August nicht gar zu stark ans.
* A (Ziel und Erfolge der Bestrebungen für Sonntogsruhe .)
Bekanntlich tagt vom 26 . dis 29 . Sepl . ds. Js . >n Frank
"" o- M. der 12. Internatianole Kongreh für Sonmag -
h ". Ec wird einberusen vom Internationalen̂ Bund fü
^nntagsfeier. der 1876 in Genf gegründet wurde und
Knistert durch einen Ausschuß unter dem Borsttz vm,
VMn Prof, von K'rchenhe.m (Hctdelberg.) Das Za des
Bundes itnh h,s hipftiöbtiaen Kongresses geht, wte

. • «*»**- . rLttÄ “ . . . . ... . .— . -.
®urt?n" »i » n* inOm »! « Sott" «nj „om Gasthaus „Zum scharfen Eck" —Borngaste bis

“ - - Neues Sauerkraut
per Pfd . 10 Pfg.

Neue Salzgurken
per Stück 3 Pfg.

empfiehlt
Max Flesch,

Bekanntmachung.
Die Kornhamstr können Montags, M ttwochS und,

Samstags von 5 Uhr in der Mleegewann neben dem Turn-
platz abgeliefert werden.

W* * " 3 ‘ 8t" * „ B° -»,, » nst. . r Soutf.

Prof, von Kirchenyetm ~ v , 8
'"des und auch des diesjährigen Kongresses geht, w

0 dem Aufrufe kurz und schön Hecht, dahm. > &
?,te'(en der Segen stiller Sonntogsfeier zu teil und d h
"deroll Wink-, s- ianntaa ein Jungbrunnen zur

"Eli bet; Seaen stiüer SonntoßSTcici au '
. rall wied̂ der Sonntag ein Jungbrunnen zur Erneuerung
" Aolkskräfte werde." Durch di- bisherigen Kongr'si-

(I- Genf 1879. VI . Stuttgart 1892 , IX . Par,s 1«00, X.
Louis 1904) ist außtrvrdentlich viel erreicht wocaen.

^Ibst in Frankreich und Italien sind Fortschritte zu et^Ibsl in Frankreich und Italien sind Fortschritte zu M
Kühnen; Deutschland hat dem Bunde viel zu danken.
^Ichränkungen im Postdienst. das Sonntagsruhe-Gtsetz für
e» Handelu A m sind auf ihn zurückzuführen. Der

^lährize Kongreß behandelt ebenfalls wichtige Themata.®,ne  unrweckmüü'tae iöftufuna derselben hat die LeitungÄS : UA -
^ktzliche Regelung ver Sonntagsruhe rmH«"delsĝ erbe v

I -«I-»a>ka„r»rb' und », d-- Landwirstchast. 3 » °en
?" s°mmlunae,t wird weiter über die hygienischem Bezichungen

und den richtigen Gebrauch der Sonntagsruhe von
,Nern aller R -chtungen gesprochen werden,ü Der vaii/r fährt freute Nachmittag, von Ma >nz kommeno.

»ik W'cker. Sein Ziel .st Cron-
bet ft i. T . _ _

Ms der Umgegend.
.„ IWmlbach, . d -L . , ^ . ?.L - A " L
ÄSi 'ÜÄ" «Ä - »

m,t flliphpr 11! hen Weilbacher Bäckern kamen, um wie an
Irlich dorten ihren „Kerwekuchen" f jjder tzeick/iu den Kuchen auch da backen zu tasien wo I

' Bekanntmachung^
Das Betreten des Weges neben derE s'nbahn im ,

s„ - (n, u,ch.s° , .' 1

Vereins»BaiHrtchten!
- « t«>“ • —

18 #H« »e«ei» : 3«»-« 1- - « °-->» >« - »-
»E „ »rl"llsch»sl : Du tml «»»»« stad'» » »-tmwm

Dienstags und Frettags statt. „

Wiederbeginn derselben.
Freirv Feuerwehr:

Versammlung. ^
Klub Gemütlichkeit: Alle Montag Abend Klubabend* m BeretnOlofal(Josef Br'ckhe-mer.)
WürkeMub '- Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würf .

"" Vereinsloka, (Fr. . Montag Abend
m »* r

miS, 8V °g-> « *
ÄÄÄ "’'

E. sch-inen unbedingt erforberlich. { .
Sanitätskvloune . Samstag, den 24. August>1, «Hirsch.
^ «Ä ®" « unb vünkil.chs ErsckOnen erwünscht.

S,ra-S«i"WWknu”*
? «nwit »n auf Hu. » <9« S * * “ ? , i

20 . Aug. Di- He>Mstteu^
in A>

Bahnhofs traße.

vamen-uN Mäerkleiaer
von Sen einfaebsten bis ru den elegantesten

werden zu billigen Preisen angeferUgtKrabenstratze Nr. 8.

♦♦♦ Schön ♦♦♦
.. , s sie um st ec kenDferd=Lilienniilch=Sette

i"d-° ttt“" S““1''" *'* m k Schäfer, Ha. pMr̂ . 30.

martin Mr,
Uhrmacher,

flörsbeima. m., ßrabenstrasse,
Ohrring ? v. Mk . 1.50 an, filb.
Taschenuhren von Mk . 8 .— an.

Regulateure v. Mk . 12 *— an.
Ferner

Uhrketten, Armbänder ,Brochen,
Anhänger usw.

Spez.: -ÄS -Trauringe
ohne Lottuge.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
enaeru. weiter gemacht ohne Gewtchtsveranderung.
Breis -Per  Gramm 14 Karat 3 Mark. 8 Karat

2 Mk ., mit jeder Gravierung . ^

Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garant!̂
SS Mgeie Rjparatur-W«rKs ate. • • •

Teilzahlungen aus Uhren gerne gestattet.
Pro Juli und August gebe ich auf meine so schon

billigen Preise , geschäftl. Veränderung ^ : halber,
noch extra 10 Prozent Rabatt.— — -T— . 44 _

Seböne Jalläpfelw».»4*f«
Aprikosen
Stachelbeeren

Union Schick,
Eisenbabnstr. 6.

40

15

mpfi HU die

Mietverträge
llucbäruckere! dieser Ltg.

fmStSSSVrt^ *•£* m, ..
)pruch. Besucherzahl steigt mit jedem Tg-
h"1 Herrn RegterungSpräsidenlen besuche au ^tzs!7"LL"°,rL— ... ^
SLBü- Jt
'rj'i'pore bstuchl. ^ Qc  dstuchic st HuSlffiiiS hal >«

px> «% ■» «ä ,äs

unwchr bis zum 27. August« ,bl-jbt. Rnmanvi ^
° ° " 10

‘«1* t»«am»M«in«äSrE, S r » .. - R.
TrlippkP.U bnngk Platz de, Gnesye m 6

<m  LÄ ", £ "*w**Sä !uS SÄÄ

/silger Tötung einzutretenh ' ^ ^ hr belebt war,
beglichen Tage durch Tsuppm p ' ^ { gufgefaht
w'rd das Verschulden NdeufaLS null » av-s- arn fest.

(Ä«r.h».r.st.l.(-HM-»
^erdurch verursacht wurde.

b®- Zum Ju$$bod«i■Anstrich;«
^ ■‘ ^ SÄSTJlSÄfK 'Slt ' ' “■

“affirlerColOTiaiwarenhaus,
r _ _ _ _ __

BBJRflSSR " ^

» • S " ® n

Trikots, Strümpfe, Socken, Unterhosen,
Leibbinden, Handschuhe usw. usw., sowie

werden auf WuS7ach ^ Mertrgt und garantiere ich^aaen wrrvc ^ Srtz.



Während
unseres Sommer-Ausverkaufs beson %a\perfize nage.

Reise - Mäntel
aus rein wollenen impräg-

Ra $ CSSliailtU nierten Cover-Coat-
Stoffen, hübsche Kragen- und Rückengarnitur .

11
75

-fipacea-Mänlels" Cr
in Champagnerfarbe, grau etc.

14
M# AI aus  g cmustertcn  und

VtWlII/Bllilallvl  glatten hell- u. dunkel¬
grauen soliden Stoffen mit Kragengarnitur . . tz

Promenade-Mäntel
sowie aus engl. Herrenstoffen, extra leicht .

24
kleidsam und praktisch, aus

iviGLt.  Damentuchen , Loden-
Stoffen, engl. Herren-Stoffen

Neu!
belre-faleioiraus halbschwercn engl. Stoffen,

Vs lang, viele Genre, 3/i  lang,

Gebr . Kaufmann
Mainz , Schusterstrasse 47 |49.

3

Sämtliche Druckarbeiten"""
SLSSSSOÄGGGBKASGGIO«

Griebenkuchen§
ftr  Futterzwecke1

hergestellt aus Abfälle« frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°0 Ei-
weis, 1.67°/, Fett , 1.13°/0 Phosphorsäure — empfehlen:

fiocbgesaitdu. flmpt, lllainz. Z
__Margarintalgschmelze und Seifenfabrik. ^

——- Lager Ton Oeifiisseru In allen Grössen . MM

SOO« OSGSVTS « OGVVVSS

erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

Mk. 6S an.
prima Mäntel von ztrta
Mk. 4 . Luftschtäuche von

v  Mk . 2 .80 an.

Reparaturen,
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg - Wanheimerort . "MU
Gegründet 1896. 544«

Jlechtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechtenund das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche Uanlfuekeu , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patentamflich geschützt Nr . 63781.
R. Groppler , St . Marren -Drogerie , Cbarlotteaburg,
Kant-Slrahe 97. 898*

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Marke.
= Preise aut den Etiketten. —
Scher ' - * Co. Idingen . (Frmnkf.aM .) \

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim. I

Auf der Rückseite
von Dr . Oetker ’s Baekpulver-Diiten Anden' Sie das millionen¬
fach bewährte Rezept zu feinstem Topfkuchen.

Kein Geburtstag , kein Namenstag ohne Oetker ’s
Kuchen! 1 Backpulver 10 Pfg . 3 St. 25 Pfg.

♦♦♦♦♦♦♦

LegehühnerM
Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen , Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig

M . Becker , Weidenau in Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst. 751*

—-

-vS S.

Im Verlage von Rad . Bechtold & Comp, in
baden ist erschienen <zu beziehen durch alle BuchhandlE
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes ) :

Nassaiiischcr AllgcmciiierLandes-Kalender
auf das Jahr 1808 Redigiert vonW. Wittges

— 72 S . 4», geh. - Preis 2 5 Pf . -
Haupt - Inhalt - Bollständiges Kalendarium -c-

Verzeichnis. Laiidwlrschaftt. und Garienbaukaleiider. 0"
labellen. Trächligkeilskaleuder. Anekdoten. Aufsätze VS"
allgcm. Interesse. „Im Dienste des Gröberes " von
Wtltgen. — „Abt und Pfalzgraf " von C. Spielmmw^

Rudolf Dictz. —
gedichre von Rudolf Dictz. — Hofrat 1)r. Spielmauu,
Skizze von Wilhelm Wiltgen. — Kurzer Rückblick a»i
Jahr . — „Villmar " (zum Titelbild). — Vermischtes

Humoristisches (mit 6 Bildern ).
Durch alle kuck - und Schreibwarenhandlung efl

r -rrr : zu beziehen.

c§A?furfo <r £ cuU

-jflcutÄ»

Zabn-Institnt. 244’

Emil Schirmer&Herrn.Frledland,
Dentisten , Mainz,

Gr . Bleicke 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

« © f
*3i «Hl : o
e u  S B3 M  5 P

es © = “ ‘ES M6) w  S . |> i
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» 7 : "So » s
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<S © ‘ £3

1^*»

u» s “ ^ ti

»» SU© 5^

*
OI 0 e^m

v Hi fl j"
©e •00
vfi S
s !wr

C».

1* *

j in ■Of
«sä"»3«

Q | +

RDcHinati$<
und Gicht-Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen qual¬
volle « Gichtleideu geholfen hat.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/H.

Ztmpkl
für

Comptoir - « .
Bureau -Bedarf,Kautschuk-
Handstempel

und
|Selbstfärbe-

Apparate
liefert fälligst

|d . Expedition]
d . Zeitung.

amburger Kaffee. yx
~ . , . ----- . -.  geröstet , kräftig u. Ilv'

schmeckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund netto"
a Pfund 60 Pfg . franco und zollfreigegen NachnahEFerd. Rhemsdorf, Ottensen-Hamburg.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Pergament
* « ?apier

empfiehlt die
Vereinsbuchdruckeret.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Rheumatismus «n^
Asthma-Kranke

erhalten uncutgeltlichund yerR
ans Dankbarkeit Auskunft , n’ 11
mir von obigem Leiden geholst"

wurde.
ckosek Weidlich , Tischlermstk"
Klingenthal, (Sa. Nr. 501**
. . . . umimu«u«
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